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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TSK SW Rimbach : TTC Ginsheim 
Samstag, 19.11.2022, 17:00 Uhr

Herren Bezirksoberliga Gr. 1: Spielausgang deutlicher als 
Satzverhältnis es vermuten lässt

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der TSK SW Rimbach in der Herren Bezirksoberliga Gr. 1
gegen den TTC Ginsheim durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 4 Stunden.
Wie knapp der Sieg ausfiel, zeigt allerdings das Satzverhältnis von 30:28. In ihrem 5. Saisonspiel
mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Daud / Hennrich ihre Gegner Baier / Nillius beim eher
ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Beim 0:3 gegen Cezanne / Nachtmann fanden Dörr /
Krämer von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war
final wirklich nichts zu holen. Zwischenzeitlich konnten Schäfer / Steiner zwar einen Satz gewinnen,
verloren anschließend die Partie gegen Tippmann / Frey aber trotzdem mit 1:3. Nach den ersten
Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Berkant-Ahmed
Daud und Stephan Nachtmann, die Berkant-Ahmed Daud letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Lange mit Rolf Cezanne
kämpfen musste Edgar Dörr, bis er seinen Kontrahenten mit 9:11, 11:9, 11:7, 11:13, 11:6
niedergerungen hatte. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Felix Schäfer bekam seinen Gegner Jens Tippmann dagegen beim klaren 0:3 nicht
richtig in den Griff. Mit 13:11, 11:8, 8:11, 11:5 gewann Simon Hennrich gegen Hilmar Baier und gab
dabei nur einen Satz her. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Roland Steiner bezwang anschließend Björn Nillius in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Stark im
Hintertreffen war am Nachbartisch Thomas Krämer nach einem Zweisatzrückstand, machte Raphael
Frey dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf Sätzen.
Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3.
Berkant-Ahmed Daud machte mit Rolf Cezanne bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stephan Nachtmann
war für Edgar Dörr schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. 2:3 endete das
Einzel zwischen Felix Schäfer und Hilmar Baier aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Simon Hennrich und Jens Tippmann entschieden, das Simon Hennrich
letztendlich gewann. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Einen knappen Sieg feierte nachfolgend Roland Steiner
beim 11:13, 11:8, 11:4, 11:13, 11:6 gegen Raphael Frey, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit
sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht die TSK SW Rimbach am 27.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV 1875 Höchst, während der TTC Ginsheim am 20.11.2022 gegen den TTC Eintracht
1962 Pfungstadt versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSK SW Rimbach

Doppel: Daud / Hennrich 1:0, Dörr / Krämer 0:1, Schäfer / Steiner 0:1 
Einzel: B. Daud 2:0, E. Dörr 1:1, F. Schäfer 0:2, S. Hennrich 2:0, R. Steiner 2:0, T. Krämer 1:0 

 TTC Ginsheim
Doppel: Cezanne / Nachtmann 1:0, Baier / Nillius 0:1, Tippmann / Frey 1:0 
Einzel: R. Cezanne 0:2, S. Nachtmann 1:1, H. Baier 1:1, J. Tippmann 1:1, R. Frey 0:2, B. Nillius 0:1


